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Spielbericht der 2. Mannschaft 
vom 24. September 2014 
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FC Kölliken 2  :  FC Entfelden 2     5:1 (2:0) 
 
 
Sportplatz : Walke, Kölliken 
Schiedsrichter : Domenico Carcieri, Niedergösgen 
 
 
Tore 
06. Min. 1:0 Damiano De Santis 
45. Min. 2:0 Damiano De Santis 
55. Min. 3:0 Bejtullah Bejtullahi 
65. Min. 4:0 Albijon Marniku 
73. Min. 5:0 Sivanathan Kirijahn 
75. Min. 5:1 Roman Padrutt 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Michael Kägi, Sabajet Osmani, Simon Marty, Daniel Binder, Roman Padrutt, 
Yanick Grossenbacher, Sascha Vogel, Adriano Vacca, Yannik Thommen, 
Boris Indraccolo, Rafael Meier 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Marko Djogas, Raphael Riedo, Raphael Meier, Kevin Fuchs, Egzon Demaj, 
Eren Iskanli 
 
 
Startaufstellung FC Kölliken 
Ramon Eberle, Valmir Selimi, Bryan Reck, Malik El Fakih, Matthias Fritschi, 
Banyaphon Thanitsorn, Mirco Lüthy, Kirijahn Sivanathan, Bejtullah Bejtullahi, 
Jan Tautschnig, Damiano De Santis 
 
Ersatzspieler FC Kölliken 
Davide Mariano, Fabio Patera, Martin Dreni, Miro Wyss, Fabio Liuzzi, 
Albijon Marniku, Pavel Caviezel 
 
 
 

Entfelder verlieren das Derby gegen Kölliken 
 
Das Spiel wurde pünktlich um 20.15 Uhr bei regnerischem Wetter auf dem 
Nebenplatz angepfiffen. Das Heimteam setzte von Beginn weg die Entfelder unter 
Druck und schnürte sie in der eigenen Platzhälfte ein. In der 6. Minute lösten die 
Kölliker einen Angriff aus. Der Ball wurde auf die rechte Flügelposition gespielt wo 
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Damiano De Santis, der nicht gedeckt wurde, stand. Er nutzte seine Freiheit aus und 
schoss den Ball in die linke tiefe Torecke zum 1:0 ein. Die Gäste konnten nicht auf 
den Rückstand reagieren, da die Zuspiele oftmals zu ungenau waren oder die 
Kölliker Defensive die Angriffe frühzeitig abblockte. Je länger das Spiel dauerte 
konnten die Entfelder die Partie ausgeglichen gestalten. Mit dem nassen Boden 
hatten beide Teams etwas Mühe. Die Zuspiele auf die Sturmspitzen wurden 
mehrmals die Beute der Torhüter, da der Ball rasant an Geschwindigkeit aufnahm. 
Es lief bereits die letzte Minute vor dem Pausenpfiff als das Heimteam einen 
schnellen Gegenstoss lancierte. Auf der rechten Seite stand wiederum Damiano De 
Santis völlig alleine. Der Ball wurde wieder zu ihm gespielt und wie schon beim 
ersten Treffer liess er sich diese Chance nicht nehmen und schoss den Ball wieder in 
die linke tiefe Torecke, unhaltbar für den Gästekeeper, zum 2:0 in die Maschen. 
 
In der zweiten Spielhälfte übernahmen die Entfelder sofort das Spielgeschehen und 
machten mächtig Druck aufs gegnerische Tor. In der 51. Minute wurden die Gäste 
beinahe mit dem Anschlusstor belohnt. Sascha Vogel setzte sich im Kölliker 
Strafraum durch und konnte den Ball zum mitgelaufenen Yanick Grossenbacher 
zurück spielen. Dieser schoss aus vollem Lauf aufs Tor und sah wie der Ball vom 
Torpfosten abprallte. In der 55. Minute lancierte das Heimteam einen Konter. Der 
Ball wurde in die Tiefe gespielt und der schnelle Bejtullah Bejtullahi entwischte der 
Entfelder Abwehr und zog alleine auf den Entfelder Torhüter los. Er liess dem Keeper 
keine Chance und schob den Ball kaltblütig zum 3:0 über die Linie. Für die Entfelder 
kam es aber noch schlimmer, denn in der 65. Minute konnte der ehemalige Entfelder 
Albijon Marniku das Resultat auf 4:0 erhöhen. Trotz dem klaren Rückstand kämpften 
die Entfelder weiter und erarbeiteten sich einige Torchancen. Der routinierte 
Heimkeeper Ramon Eberle liess sich aber nicht bezwingen und zeigte einige schöne 
Paraden. Es lief die 73. Minute als das Heimteam mit einem Pass in die Tiefe 
Sivanathan Kirijahn lancierte. Dieser sprintete aus klarem Abseits aufs Entfelder 
Gehäuse los und schob den Ball ohne Mühe zum 5:0 ein. Nur zwei Minuten später 
erzielte Roman Padrutt mit einem Schuss aus zirka 22 Meter den verdienten 
Ehrentreffer zum 5:1 für seine Farben. In der restlichen Spielzeit kamen beide 
Mannschaften zu weiteren Torgelegenheiten, aber beide Torhüter verhinderten mit 
teilweise sensationellen Paraden weitere Tore und so blieb es beim 5:1 Sieg der 
Kölliker. 
 


